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©  Koaxialer  Steckverbinder  für  Fahrzeugantennenkabel. 

©  
2.1  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 

einen  Autoradio-Antennenbuchse  nach  DIN  41  585 
und  einen  Winkelstecker  nach  einer  von  DIN  41  585 
abweichenden  Ausführung  derart  zu  verbinden,  daß 
die  Einbautiefe  für  das  Autoradio  einschließlich  der 
Verbindungselemente  möglichst  klein  ist. 

2.2  Die  Lösung  der  Aufgabe  besteht  darin, 
daß  ein  Steckverbinder  vorgesehen  wird,  dessen  In- 
nenleiter  (18)  aus  einem  stiftförmigen  Innenleiterteil 
(12)  und  einem  damit  verbundenen  buchsenförmi- 

Ojgen  Innenleiterteil  (15)  besteht.  Der  zugehörige  Auß- 
^enleiter  (19)  ist  rohrförmig  ausgebildet  und  auf  ein- 

em  Isolierstoff  körper  (20)  befestigt,  welcher  eine 
axiale  Öffnung  (21)  zur  Aufnahme  des  Innenleiters 

O  aufweist.  Der  Außenleiter  (19)  weist  einen  ersten 
jyjAußenleiterteil  (13)  und  einen  damit  verbundenen 
O  zweiten  Außen  leiterteil  (15)  auf.  Das  stiftförmige  In- 
COnenleiterteil  (12)  bildet  zusammen  mit  dem  ersten 
QAußenleiterteil  einen  ersten  Steckverbinderteil  (11) 

nach  DIN  41  585.  Das  buchsenförmige  Innenleiterteil 

mj  (15)  und  das  zweite  Außenleiterteil  (16)  ergeben  ein 
zweites  Steckverbinderteil  (14)  nach  einer  von  DIN 
41  585  abweichenden  Bauart. 

2.3  Der  Steckverbinder  eignet  sicn  Desonaers 
für  eine  gewisse  Übergangszeit,  in  welcher  Fahr- 
zeuge  mit  Autoradios  bestückt  sind,  die  eine  Anten- 
nenbuchse  nach  DIN  41  585  enthalten,  während 
neue  Fahrzeugantennen  einen  von  der  genannten 
Norm  abweichenden  Kabelstecker  besitzen. 

3.  Die  Zeichnung  zeigt  ein  Ausführungsbei- 
spiel  des  koaxialen  Steckverbinders  und  einer 
Autoradio-Antennenbuchse  und  eines  Antennenstec- 
kers  einer  Fahrzeugantenne. 

Xerox  Copy  Centre 



1 EP  0  303  01  1  A2 2 

Koaxialer  Steckverbinder  für  Fahrzeugantennenkabel 

Die  Erfindung  betrifft  einen  koaxialen  Steckver- 
binder  nach  der  Gattung  des  Anspruchs  1  . 

Stand  der  Technik 

Es  ist  ein  koaxialer  Steckverbinder  für  Fahrzeu- 
gantennenkabel  bekannt  (DE-PS  12  58  946),  der 
aus  einem  rohrförmigen  Innenleiter,  einem  den  In- 
nenleiter  auf  einem  Teil  seiner  Länge  aufnehmen- 
den  Isolierstoffkörper  und  einem  Außenleiter  be- 
steht,  dessen  Kontaktfedern  den  Isolierstoff  körper 
durchsetzen.  Derartige  Steckverbinder  sind  -  wie 
auch  die  zugehörigen  Buchsen  -  in  ihren  Abmes- 
sungen  genormt  (DIN  41  586). 

Um  die  für  den  Einbau  eines  Autoradios  in  ein 
Fach  eines  Armaturenbretts  eines  Kraftfahrzeuges 
benötigte  Einbautiefe  für  das  Autoradio  ein- 
schließlich  des  Antennenanschlusses  zu  verringern, 
sind  eine  neuartige  Antennenbuchse  und  ein  neuar- 
tiger  Winkelstecker  vorgeschlagen  worden.  Ein 
wesentliches  Merkmal  dieser  neuartigen  Steckver- 
bindung  besteht  darin,  daß  ein  kappenförmiger 
Außenleiter  des  Winkelsteckers  einen  hülsenförmi- 
gen  Außenleiter  der  Einbaubuchse  federnd  um- 
greift.  In  einer  gewissen  Übergangszeit  nach  Ein- 
führung  des  neuen  Steckverbindersystems  wird  es 
nicht  zu  vermeiden  sein,  daß  noch  Autoradios  mit 
einer  Antennenbuchse  der  bisherigen  Norm  in 
Fahrzeugen  vorhanden  sind,  während  neue  Fahr- 
zeugantennen  grundsätzlich  mit  dem  neuartigen 
Steckverbinder  ausgerüstet  sein  werden. 

Aufgabe 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein- 
en  Steckverbinder  anzugeben,  der  es  ermöglicht, 
einen  neuartigen  Antennenstecker  einer  Fahrzeuga- 
ntenne  mit  einer  Einbaubuchse  nach  bisheriger 
Norm  zu  verbinden,  wobei  der  technische  Aufwand 
möglichst  gering  und  die  Abschirmwirkung  bei  her- 
gestellter  Verbindung  möglichst  gut  und  die  Ein- 
bautiefe  für  die  Steckverbindung  möglichst  klein 
sein  soll. 

Lösung  und  erzielbare  Vorteile 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  gattungsgemä- 
ßen  koaxialen  Steckverbinder  durch  die  kennzeich- 
nenden  Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielbaren  Vorteile  be- 
stehen  insbesondere  darin,  daß  eine 
hrochfrequenztechnisch  einwandfreie  Verbindung 

zwischen  dem  neuartigen  Stecker  eines  Antennen- 
kabels  einer  Fahrzeugantenne  und  einer  Autoradio- 
Einbaubuchse  nach  der  bisherigen  Norm  realisiert 
werden  kann,  wobei  eine  möglichst  geringe  Ein- 

5  bautiefe  für  das  Autoradio  und  die  Steckverbindung 
erzielt  wird. 

Beschreibung  von  Ausführungsbeispielen  der  Erfin- 
w  dung 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
Zeichnung  anhand  mehrerer  Figuren  dargestellt 
und  werden  im  folgenden  näher  beschrieben.  Es 

75  zeigen 
Fig.  1  eine  vergrößerte  Ansicht  eines  erfin- 

dungsgemäße  Steckverbinders,  einer  Buchse  nach 
geltender  Norm  und  eines  neuartigen  Steckers  in 
einer  von  der  Norm  abweichenden  Ausführung, 

20  Fig.  2  eine  Ansicht  eines  Innenleiters  für  den 
Steckverbinder  nach  Fig.  1  in  stark  vergrößertem 
Maßstab, 

Fig.  3  eine  nichtmaßstäbliche  Seitenansicht 
zu  Fig.  2, 

25  Fig.  4  eine  Schnittansicht  eines  Isolierstoff- 
körpers  für  den  Steckverbinder  nach  Fig.  1  , 

Fig.  5  eine  Schnittansicht  eines  Außenleiters 
für  den  Steckverbinder  nach  Fig.  1, 

Fig.  6  einen  vergrößerten  Ausschnitt  des 
30  Außenleiters  nach  Fig.  5, 

Fig.  7  eine  Ansicht  eines  Steckverbinders 
mit  eingebautem  Kondensator, 

Fig.  8  eine  Schnittansicht  eines  Kondensa- 
tors  mit  axialen  Anschlüssen, 

35  Fig.  9  eine  Schnittansicht  eines  Innenleiter- 
Stiftes  mit  eingefügtem  Kondensator  nach  Fig.  8, 

Fig.  10  eine  Schnittansicht  eines  stiftförmi- 
gen  Innenleiterteils  mit  darin  befestigtem  Konden- 
sator, 

40  Fig.  11  eine  auseinandergezogene 
perspektivische  Darstellung  eines  längsgeteilten 
Isolierstoff  körpers  mit  Innenleiter  und  Kondensator 
und 

Fig.  12  ein  Steckverbinderkabel. 
45  In  Fig.  1  ist  10  ein  erfindungsgemäßer  Steck- 

verbinder,  dessen  eines  Ende  als  erster  Steckver- 
binderteil  11  nach  DIN  41  585  mit  einem  stiftförmi- 
gen  Innenleiterteil  12  und  einem  hülsenförmigen 
Außenleiterteil  13  und  dessen  anderes  Ende  als 

so  zweiter  Steckverbinderteil  14  mit  einem  buchsen- 
förmigen  Innenleiterteil  15  und  einem  hülsenförmi- 
gen  Außenleiterteil  16  ausgebildet  ist. 

Die  beiden  Innenleiterteile  12  und  15  sind  zu 
einem  einstückigen  Innenleiter  18  (vgl.  Fig.  2)  und 
die  beiden  Außenleiterteile  13  und  16  zu  einem 
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(instückigen  Außenieiter  19  (vgl.  Fig.  5)  zusam- 
nengefaßt. 

Innenleiter  18  und  Außenleiter  19  sind  durch 
>inen  hohlzylindrischen  Isolierstoff  körper  20  (Fig. 
\)  gegeneinander  isoliert,  der  eine  axiale  Öffnung 
»1  mit  einer  einseitigen  Erweiterung  23  enthält. 
Das  buchsenförmige  Innenleiterteil  15  weist  an  sei- 
lem  Ende  einen  radialen  Lappen  22  sowie  zwei 
.appen  24,  25  auf,  die  zusammen  mit  einem  Basi- 
steil  26  eine  lyraförmige  Buchse  bilden. 

Der  Isolierstoff  körper  20  hat  an  seinem  die 
Erweiterung  23  enthaltenden  Endbereich  eine  erste 
md  eine  zweite  Abstufung  27,  28,  wobei  der 
Durchmesser  der  Abstufung  27  größer  als  der 
Durchmesser  des  nichtabgesetzten  Teils  des  Iso- 
ierstoffkörpers  20  und  der  Durchmesser  der  zwei- 
en  Abstufung  28  größer  als  der  Durchmesser  der 
srsten  Abstufung  ist.  Am  freien  Ende  der  zweiten 
\bstufung  28  ist  der  Isolierstoffkörper  20  mit  einer 
:ase  29  versehen.  Der  Isolierstoff  körper  enthält  in 
seinem  mittleren  Bereich  eine  Nut  30  und  an  dem 
ter  Fase  29  abgewandten  Ende  eine  dritte  Abstu- 
ung  31,  deren  Durchmesser  kleiner  ist  als  der 
Durchmesser  des  nichtabgesetzten  Teils  des  Iso- 
ierstoffkörpers.  Der  in  Fig.  5  gezeigte  Außenleiter 
19  weist  den  Abstufungen  27,  28  des  Isolierstoff- 
(örpers  20  entsprechende  Abstufungen  32,  33  auf. 
m  Bereich  der  dritten  Abstufung  31  des  Isolier- 
stoffkörpers  20  ist  der  Außenleiter  19  mit  einer  Ein- 
schnürung  34  versehen.  Im  mittleren  Bereich  ent- 
lält  der  Außenleiter  zwei  freigeschnittene,  zumin- 
dest  etwas  federnde  axiale  Lappen  35,  deren  En- 
den  etwas  nach  innen  gerichtet  sind. 

Die  vorstehend  beschriebenen  Teile  des  Steck- 
verbinders  werden  vorzugsweise  folgendermaße 
zusammengebaut.  Der  Innenleiter  18  wird  mit  sei- 
nem  stiftförmigen  Innenleiterteil  12  voran  in  die 
axiale  Öffnung  21  des  Isolierstoffkörpers  20  ge- 
steckt,  bis  sein  Ansatz  22  (Fig.  3)  an  die  Stirnwand 
der  Erweiterung  23  stößt.  Durch  aus  der  Zeichnung 
nicht  zu  ersehende  Widerhaken  wird  der  Innenieiter 
18  in  dem  Isolierstoff  körper  20  axial  nicht  ver- 
schiebbar  gehalten.  Wird  dann  der  Außenleiter  19 
auf  den  Isolierstoff  körper  20  gesteckt,  so  greifen 
die  Enden  der  Lappen  35  in  die  Nut  30  ein,  wobei 
die  Lappen  etwas  aus  der  Oberfläche  des  Außen- 
leiters  nach  außen  gedrückt  werden,  vgl.  Fig.  1, 
und  je  eine  Außenleiter-Kontaktfeder  für  das  erste 
Steckverbinderteil  1  1  bilden.  Befindet  sich  der  Iso- 
lierstoffkörper  20  in  dem  Außenleiter  19,  so  wird 
der  Außenleiter  an  seinem  der  Abstufung  33  zuge- 
wandten  Ende  etwas  nach  innen  gebördelt,  so  daß 
der  Isolierstoffkörper  20  innerhalb  des  Außenleiters 
19  festgelegt  ist. 

Das  erste  Steckverbinderteil  11  des  Steckver- 
binders  10  paßt  in  eine  bekannte  Antennenbuchse 
40  (Fig.  1)  nach  DIN  41  585,  die  zum  Beispiel  an 
einer  Rückwand  41  eines  Autoradios  befestigt  ist. 

Das  zweite  bteckverDinaerteii  14  aes  stecxverDin- 
ders  10  paßt  in  eine  Steckbuchse  50,  die  von  der 
genannten  Norm  abweicht  und  einen  kappenförmi- 
gen  Außenleiter  51  und  einen  stiftförmigen  Innen- 

5  leiter  52  aufgweist.  Die  Steckbuchse  50  gehört  zu 
einem  Winkelstecker  53,  der  mit  einem  Antennen- 
kabel  54  verbunden  ist,  das  zu  einer  nicht  gezeig- 
ten  Fahrzeugantenne  gehört. 

In  den  Fig.  7  und  10  ist  ein  Steckverbinder  60 
o  gezeigt,  der  sich  von  dem  Steckverbinder  10  nach 

Fig.  1  dadurch  unterscheidet,  daß  ein  stiftförmiges 
Innenleiterteil  61  und  ein  buchsenförmiges  Innen- 
leiterteil  62  über  einen  Kondensator  63  miteinander 
verbunden  sind.  Ein  Kondensator  wird  deshalb  be- 

r5  nötigt,  weil  die  vergleichsweise  größere  An- 
schlußkapazität  neuer  Fahrzeugantennen  an  die 
Eingangskapazität  der  bisherigen  Autoradios  ange- 
paßt  werden  muß.  Da  der  Kondensator  63  in  Serie 
zu  dem  Innenleiter  des  Antennenkabels  liegt,  be- 

>o  wirkt  er  eine  Verringerung  der  am  Eingang  des 
Autoradios  wirksamen  Kapazität. 

Der  Kondensator  63  ist  beispielsweise,  wie  in 
Fig.  8  gezeigt,  als  zylindrischer  Kondensator  65  mit 
axialen  Anschlüssen  66,  67  ausgebildet  und  in  der 

15  in  Fig.  9  gezeigten  Weise  innerhalb  des  rohrförmi- 
gen  Innenleiterteils  12  untergebracht,  wobei  der 
Anschluß  67  mit  dem  freien  Ende  des  Innenleiter- 
teils  12  und  der  Anschluß  66  mit  dem  Innenleiterteil 
62  verbunden  ist.  Der  kondensator  65  nach  Fig.  8 

30  ist  von  einer  in  dieser  Figur  nicht  gezeigten 
Isolierstoffschicht  umgeben. 

Das  Innenleiterteil  61  weist  einen  Kragen  69 
auf,  der  in  entsprechende  Nuten  76  des  aus  zwei 
Hälften  74,  75  bestehenden  Isolierstoffkörpers  77 

35  paßt.  Das  buchsenförmige  Innenleiterteil  62  weist 
an  seinem  Ende  nach  außen  gerichtete  Lappen  70, 
71,  72  auf,  die  in  entsprechende  Nuten  78  der 
Isolierstoffkörper-Hälften  74,  75  passen.  Ist  der  In- 
nenleiter  nach  Fig.  10  in  die  untere 

40  Isolierstoff  körper-Hälfte  74  eingefügt  und  die  obere 
Isolierstoffkörper-Hälfte  75  auf  die  untere 
Isolerstoff  körper-Hälfte  75  gelegt,  so  kann  der  kom- 
plette  Isolerstoff  körper  in  einen  Außenleiter  nach 
Fig.  5  eingefügt  werden. 

45  Nach  Fig.  10  ist  der  Kondensator  63  ein  Rohr- 
kondensator  80,  der  auf  ein  Drahtstück  81  gesteckt 
ist  und  dessen  Innenbelag  82  mit  dem  Drahtstück 
durch  Löten  verbunden  ist.  Ein  Außenbelag  83  des 
Rohrkondensators  ist  vorzugsweise  mit  einem  Kra- 

50  gen  84  des  Innenleiterteils  61  durch  Löten  verbun- 
den.  Das  Drahtstück  81  weist  keine  galvanische 
Verbindung  zu  dem  Innenleiterteil  61  auf.  Ein  aus 
dem  Rohrkondensator  80  vorstehendes  Ende  85 
des  Drahtstücks  81  ist  unmittelbar  mit  dem  Innen- 

55  leiterteil  62  (vgl.  Fig.  1  1  )  durch  Löten  verbunden. 
Um  ein  Antennenkabel  einer  älteren  Fahrzeu- 

gantenne  mit  einem  Autoradio  mit  neuartigem  An- 
tenneneingang  zu  verbinden,  wird  nach  Fig.  12  ein 

3 
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an  sich  bekanntes  Kupplungsteil  90  nach  bisheriger 
Norm  über  ein  Kabelstück  91  mit  einem  Winkel- 
stecker  92  verbunden,  der  dem  Winkelstecker  53 
nach  Fig.  1  entspricht.  Eine  einstückige  Ausbildung 
von  Kupplungsteil  90  und  Winkelstecker  92  ist 
wegen  der  geringen  zur  Verfügung  stehenden  Ein- 
bautiefe  für  ein  Autoradio  und  der  Steckverbindung 
zwischen  Antenneneingang  des  Autoradios  und 
dem  Antennenkabel  der  Fahrzeugantenne  nicht 
möglich. 

Ansprüche 

1.  Koaxialer  Steckverbinder  für  eine  Antennen- 
buchse  von  Autoradios,  wobei  der  Steckverbinder 
aus  einem  rohrförmigen  Innenleiter,  einem  den  In- 
nenleiter  auf  einem  Teil  seiner  Länge  aufnehmen- 
den  hohlzylindrischen  Isolierstoffkörper  und  einem 
an  der  Außenseite  des  Isolierstoff  körpers  befindli- 
chen  Außenleiter  besteht,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Innenleiter  (18)  aus  einem  stiftförmigen 
Innenleiterteil  (12)  und  einem  damit  verbundenen 
buchsenförmigen  Innenleiterteil  (15)  besteht,  daß 
der  der  Innenleiter  in  einer  axialen  Öffnung  (21) 
des  Isolierstoff  körpers  (20)  gehaltert  ist,  daß  der 
Außenleiter  (19)  rohrförmig  ausgebildet  und  auf 
dem  Isolierstoffkörper  befestigt  ist  und  aus  einem 
ersten  Außenleiterteil  (13)  und  einem  damit  verbun- 
denen  zweiten  Außenleiterteil  (16)  besteht  und  daß 
das  stiftförmige  Innenleiterteil  (12)  zusammen  mit 
dem  ersten  Außenleiterteil  (13)  einen  ersten  Steck- 
verbinderteil  (11)  nach  DIN  41  585  und  das  buch- 
senförmige  Innenleiterteil  (15)  und  das  zweite  Auß- 
enleiterteil  (16)  einen  zweiten  Steckverbinderteil 
(14)  nach  einer  von  DIN  41  585  abweichenden 
Bauart  bilden. 

2.  Steckverbinder  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet  daß  die  axiale  Öffnung  (21)  des 
Isolierstoff  körpers  (20)  an  dem  dem  buchsenförmi- 
gen  Innenleiterteil  (15)  zugewandten  Ende  eine  ein- 
seitige  Erweiterung  (23)  zur  Aufnahme  eines  an 
dem  buchsenförmigen  Innenleiterteil  vorgesehenen 
Ansatzes  (22)  enthält. 

3.  Steckverbinder  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  stiftförmige  Innenleiterteil 
(12)  rohrförmig  ausgebildet  ist. 

4.  Steckverbinder  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  buchsenförmige  Innenlei- 
terteil  (15)  eine  lyraförmige  Buchse  aufweist. 

5.  Steckverbinder  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Außenleiter  (19)  im  mittle- 
ren  Bereich  seines  ersten  Außenleiterteils  (13)  min- 
destens  einen  axialen  Lappen  (35)  aufweist,  der 
nach  innen  abgebogen  ist. 

6.  Steckverbinder  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Isolierstoffkörper 
(20)  auf  seinem  Umfang  eine  umlaufende  Nut  (30) 
zur  Aufnahme  des  freien  Endes  des  Lappens  (35) 

5  aufweist. 
7.  Steckverbinder  nach  Anspruch  1,  2  oder  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  zweite  Außenlei- 
terteil  (16)  und  der  dazu  korrespondierende  Be- 
reich  des  Isolierstoffkörpers  (20)  mit  mindestens 

70  einer  Abstufung  (27)  versehen  ist,  deren  Durch- 
messer  größer  als  der  Durchmesser  des  nicht  ab- 
gesetzten  Teils  ist. 

8.  Steckverbinder  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  axialen 

75  Öffnung  (21)  des  Isolierstoff  körpers  (20)  ein  Kon- 
densator  (63)  vorgesehen  ist. 

9.  Steckverbinder  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Verbindung  zwischen  dem 
stiftförmigen  Innenleiterteil  (61)  und  dem  buchsen- 

20  förmigen  Innenleiterteil  (62)  des  Innenleiters  (18) 
unterbrochen  ist  und  daß  der  Kondensator  (63)  die 
Verbindungsstelle  elektrisch  und  mechanisch  über- 
brückt. 

10.  Steckverbinder  nach  Anspruch  8  oder  9, 
25  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kondensator  (63) 

ein  zylindrischer  Kondensator  (65)  mit  axialen  An- 
schlüssen  ist. 

11.  Steckverbinder  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Kondensator  (63)  in  dem 

30  stiftförmigen  Innenleiterteil  (12)  untergebracht  ist, 
daß  sein  einer  Anschluß  (67)  mit  dem  vorderen 
Ende  des  stiftförmigen  Innenleiterteils  (61)  und  daß 
sein  anderer  Anschluß  (66)  mit  dem  buchsenförmi- 
gen  Innenleiterteil  (62)  mechanisch  und  elektrisch 

35  verbunden  ist. 
12.  Steckverbinder  nach  Anspruch  8,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Kondensator  (63)  ein 
Rohrkondensator  (80)  ist,  dessen  Innenbelag  (82) 
mit  einem  in  den  Rohrkondensator  gesteckten 

40  Drahtstück  (81)  und  dessen  Außenbelag  (83)  mit 
dem  stiftförmigen  Innenleiterteil  (12)  leitend  ver- 
bunden  ist,  und  daß  das  freie  Ende  (85)  des  Draht- 
stücks  mit  dem  buchsenförmigen  Innenleiterteil 
(62)  leitend  verbunden  ist. 

45  13.  Steckverbinder  nach  einem  der  Ansprüche 
8  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  stiftför- 
mige  Innenleiterteil  (61)  einen  Kragen  (69)  und  das 
buchsenförmige  Innenleiterteil  (62)  mindestens  ein- 
en  Lappen  (70)  aufweist,  daß  der  Isolierstoff  körper 

so  (77)  aus  zwei  Isolierstoffkörper-Hälften  (74,  75)  be- 
steht  und  daß  in  den  Isolierstoff  körper-Hälften  Nu- 
ten  (76,  78)  enthalten  sind,  die  mit  dem  Kragen 
(69)  bzw.  mit  dem  Lappen  (70)  korrespondieren. 

14.  Steckverbinder  nach  Anspruch  1,  dadurch 
55  gekennzeichnet,  daß  ein  Kupplungsteil  (90)  nach 

DIN  41  585  und  ein  Winkelstecker  (92)  in  einer  von 
DIN  41  885  abweichenden  Ausführung  durch  ein 
Kabelstück  (91)  miteinander  verbunden  sind. 
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